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Begründung 
 

Ziele 
Erarbeitung eines Entwurfs für die Novellierung der Verord-
nung zum anerkannten Ausbildungsberuf „Fachkraft für 
Süßwarentechnik“ gemäß § 5 BBiG und § 90 (3) Nr. 1a 
BBiG 

Aufgabenstellung/Problemstellung 

Die Modernisierung der Ausbildungsordnung ist erforder-
lich, um die Verordnung im Hinblick auf die inhaltliche und 
technische Entwicklungen in der fachlichen Praxis und die 
fächerorientierte Prüfungsstruktur anzupassen. Bislang wird 
die Ausbildung auf Grundlage der Verordnung aus dem 
Jahr 1980 sowie der Änderungsverordnung aus dem Jahr 
1989 durchgeführt. 
 
Kernpunkte der Neuordnung sind eine neue Berufsbe-
zeichnung und der Wegfall der Fachrichtungsstruktur. Die 
Berufsbezeichnung Süßwaren-technologe bzw. Süßwaren-
technologin trägt der prozessorientierten Ausrichtung des 
Berufsbilds Rechnung. Die monoberufliche Strukturierung 
der Ausbildung auf Grundlage produkt- und technikneutra-
ler Formulierung der Ausbildungsinhalte kommt der Forde-
rung nach breiter Einsetzbarkeit und hoher Flexibilität der 
Fachkräfte entgegen und eröffnet Perspektiven für berufli-
che Einsatzmöglichkeiten in vielen Bereichen der Lebens-
mittelwirtschaft. Gleichzeitig wird durch die Nennung der 
Einsatzgebiete in der Verordnung die Identifikation wichti-
ger Bereiche innerhalb der Süßwarenbranche sicherge-
stellt. 
 
Das auszuarbeitende Berufsbild umfasst unter anderem 
folgende berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten: 

- Herstellen von Grundmassen, 
- Herstellen von Süßwaren, 
- Steuern und Regeln von Produktionsprozessen, 
- Lebensmittelsicherheitssysteme anwenden, 
- Anwenden von Qualitätssicherungssystemen, 
- Anwenden von Hygienemaßnahmen. 

 
Zudem sind praxisnahe Prüfungsformen mit authentischen, 
prozessorientierten Arbeitsaufgaben zu entwickeln. 

Transfer 

Im Anschluss an das Neuordnungsverfahren ist eine Infor-
mationsveranstaltung geplant, um die Praxis bei der Imple-
mentierung zu unterstützen. Weiterhin sollen Informationen 
für „BIBB-Berufe“ aufbereitet und ein Beitrag zum moderni-
sierten Ausbildungsberuf in (einer) einschlägigen Fachzeit-
schrift(en) der Süßwarenindustrie veröffentlicht werden. 

 
 

Konkretisierung des Vorgehens  
 

Methodische Vorgehensweise 
Die Durchführung des Ordnungsverfahrens erfolgt gemäß der Empfehlung des Hauptausschusses vom 
27.6.2008 zur Qualitätssicherung und zum Qualitätsmanagement in Ordnungsverfahren. Sie umfasst im 
Wesentlichen die Moderation und die Leitung der Sachverständigensitzungen, die verantwortliche Erarbei-
tung von Entwürfen zur Gestaltung der Ausbildungsordnung, die Diskussion von Expertisen und Gestal-
tungsvorschlägen im Gremium unter Einbeziehung einschlägiger Literatur, die Abstimmung über die Ge-
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staltung des Verordnungsentwurfs sowie die Abstimmung des Verordnungsentwurfs mit dem Entwurf des 
Rahmenlehrplans. Bei Bedarf werden zusätzliche Expertenmeinungen eingeholt. 
 
 

Kooperationen 
Sozialparteien, KMK 
 


